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J�ngste Entwicklungen zum photochemischen Transfer der
Borylenliganden von Chrom- und Wolframborylenkomple-
xen auf anorganische[1] oder organische[2] Substrate haben die
Bedeutung des „DBX“-Fragments f�r Synthesen betont. Wie
viele reaktive Spezies werden auch die in freier Form schwer
zug+nglichen Borylene[3] durch Koordination an ein .ber-
gangsmetall stabilisiert, sodass sie wie die verwandten Car-
bene f�r Synthesen genutzt werden k0nnen.[4]

Die genannten Transferreaktionen haben sich als beson-
ders vorteilhaft f�r die Synthese neuer Borylenkomplexe
sowie die �berraschend einfache Herstellung von Borirenen
aus terminalen oder internen Alkinen bew+hrt. Abgesehen
von einem Sonderfall[5] erfordert diese Reaktion jedoch eine
Aktivierung mit UV-Licht und ist somit auf photochemisch
inerte Substrate beschr+nkt. Hier berichten wir �ber die
Verwendung eines terminalen Molybd+nborylenkomplexes,[6]

der diese Aufgabe ohne Bestrahlung bei Raumtemperatur
erf�llt. Dieses neue Reaktivit+tsmuster f�hrte zur Synthese
der ersten terminalen Borylenkomplexe der Gruppe-IX-
Metalle Rhodium und Iridium. Diese beiden Metalle werden
hinsichtlich ihrer Anwendung in der katalytischen Borylie-
rung intensiv untersucht, und somit wurde eine Vielzahl von
Borylkomplexen hergestellt.[7] Entsprechende Komplexe mit
niedrig koordiniertem Bor waren bis jetzt aufgrund fehlender
verl+sslicher Syntheserouten jedoch unbekannt. Diese L�cke
wird mit der vorliegenden Arbeit geschlossen.

Nach Zugabe des Rhodiumkomplexes 2 zu einer +quimo-
laren Menge 1 in C6D6 bei Raumtemperatur zeigten NMR-
Spektren �ber einen Zeitraum von 16 h den stetigenVerbrauch
der Reaktanten und die Bildung des vermuteten terminalen
Borylenkomplexes [(h5-C5H5)(OC)Rh=BN(SiMe3)2] (4) sowie
von [Mo(CO)6] (d = 201.49 ppm im 13C-NMR-Spektrum).
Nach Aufarbeitung wurde 4 analysenrein in 67% Ausbeute
als dunkelorangefarbenes Il isoliert [Gl. (1)].

Das 11B{1H}-NMR-Spektrum von 4 weist ein breites
Signal bei d = 75 ppm (w1/2 = 309 Hz) auf, das gegen�ber dem
Signal f�r 1 (d = 91 ppm)[6] hochfeldverschoben ist und auf die
Bildung einer terminalen Borylenspezies hinweist.[8] Das 1H-
NMR-Spektrum zeigt ein Singulett f�r die Trimethylsilyl-
gruppe bei d = 0.21 ppm, das im Vergleich zu dem Signal der

Molybd+nborylen-Vorstufe (d = 0.15 ppm) entschirmt ist.[6]

Eine einzelne Bande bei ñ = 1955 cm�1 im IR-Spektrum von 4
in L0sung weist auf die terminale Koordination eines CO-
Liganden an das Rhodiumzentrum hin. Aufgrund der 0ligen
Konsistenz war es nicht m0glich, Einkristalle von 4 f�r eine
R0ntgenstrukturanalyse zu erhalten.

Wie NMR-spektroskopisch gezeigt werden konnte, war
der Komplex 4 in L0sung instabil. Das 11B{1H}-NMR-Spek-
trum deutete die Bildung eines neuen borhaltigen Produkts
schon unter milden Bedingungen (Hexan, �35 8C) an. Die
Umwandlung in die neue Verbindung war nach ungef+hr 15
Tagen abgeschlossen, wonach rote Kristalle von [{(h5-
C5H5)(OC)Rh}2{m-BN(SiMe3)2}] (5) isoliert werden konnten
[Gl. (2)]. Die m+ßige Ausbeute von 37% f�r 5 ist in Einklang
mit einer nichtst0chiometrischen Bildungsreaktion, wie sie
auch beim Cobaltanalogon beobachtet wurden.[9]

Das 1H-NMR-Spektrum von 5 zeigt ein Singulett f�r die
Trimethylsilylgruppe bei d = 0.36 ppm, das im Vergleich zu
demjenigen der terminalen Komplexvorstufe 4 (d =

0.21 ppm) entschirmt ist. Ein tieffeldverschobenes breites
Singulett bei d = 90 ppm (w1/2 = 1577 Hz) im 11B{1H}-NMR-
Spektrum weist auf die Bildung eines neuen verbr�ckten
Borylenkomplexes hin.[8]

Die Konstitution von 5 konnte zweifelsfrei durch eine
Einkristall-R0ntgenstrukturanalyse bestimmt werden (Ab-
bildung 1). Der Komplex kristallisierte in der monoklinen
Raumgruppe C2/c.[10] In 5 sind zwei {(h5-C5H5)Rh(CO)}-
Einheiten durch eine Metall-Metall-Bindung sowie einen
verbr�ckenden Borylenliganden verbunden. Im Kristall weist
5 eine anti-Anordnung der (h5-C5H5)- und CO-Gruppen be-
z�glich der Rh2B-Ebene auf. Diese drei Atome bilden ein
gleichschenkliges Dreieck mit B-Rh-Abst+nden von
2.054(2) P und einem Rh-Rh-Abstand von 2.668(3) P. Die
B-Rh-Bindungsl+nge ist vergleichbar mit entsprechenden
Abst+nden in dem verbr�ckten Bisborylenkomplex [Rh4{m-
BN(SiMe3)2}2(m-Cl)4(m-CO)(CO)4], in dem zwei dreifach ko-
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ordinierte Boratome an zwei Rhodiumzentren koordiniert
sind [2.004(3) P, 2.076(3) P, 2.051(3) P].[5] Die Molek�l-
struktur gleicht auch stark derjenigen des methylen-
verbr�ckten Rhodiumkomplexes [{m-CH2}{(h

5-
C5H5)Rh(CO)}2].

[11] Der bemerkenswert kleine Abstand von
2.665(1) P deutet ebenfalls auf eine Metall-Metall-Bindung
hin und ist konsistent mit der Beschreibung dieser Verbin-
dungsklasse als Dimetallacyclopropane. Die sperrigen Trim-
ethylsilylgruppen bewirken eine Verdrillung der Si1-N1-
Si1A-Ebene in Bezug auf die Rh1-B1-Rh1A-Einheit
(41.72(2)8), wie bereits im Fall des verbr�ckten Borylen-
komplexes [{(h5-C5H4Me)Fe(CO)}2(m-CO){m-BN(SiMe3)2}]
(6) beobachtet wurde (53(1)8). Somit kann zusammen mit
dem aufgeweiteten B-N-Abstand von 1.412(4) P eine ver-
minderte R�ckbindung vom Stickstoff- zum Boratom f�r 6
angenommen werden.[12] Die B1-N1-Bindung in 5 ist mit
1.399(6) P jedoch nur unwesentlich l+nger als in dem verb-
r�ckenden Manganborylenkomplex [(m-BNMe2){(h

5-
C5H5)Mn(CO)2}2] (1.390(1) P),[13] was auf einen deutlichen
Doppelbindungscharakter hinweist.

Da 4 als instabiler terminaler Borylenkomplex angesehen
werden muss, haben wir den Transfer der Boryleneinheit auf
einen .bergangsmetallkomplex studiert, in dem das Bory-
lenfragment vor dem Angriff eines zweiten Metallzentrums
gesch�tzt ist. Um dies zu erreichen, w+hlten wir [(h5-
C5Me5)Ir(CO)2] (3) mit einem elektronenreichen und sterisch
abgeschirmten Iridiumzentrum [Gl. (1)].

Die NMR-Spektren einer +quimolaren Mischung von 1
und 3 in C6D6 bei Raumtemperatur zeigten den Verbrauch
der Reaktanten �ber einen Zeitraum von 20 h. Dabei ent-
standen die neue Verbindung [(h5-C5Me5)(OC)Ir=BN-
(SiMe3)2] (7) sowie [Mo(CO)6], das 13C-NMR-spektrosko-
pisch identifiziert wurde.

Das 11B{1H}-NMR-Spektrum von 7 zeigt ein breites Sin-
gulett bei d = 67 ppm (w1/2 = 145 Hz), das im Vergleich zu
demjenigen der Ausgangsverbindung 1 (d = 91 ppm)[6] hoch-
feldverschoben ist und somit, wie im Fall von 4, die Bildung
eines terminalen Borylenkomplexes anzeigt.[8] Das 1H-NMR-
Spektrum weist ein neues Singulett f�r die Trim-
ethylsilylgrupppe bei d = 0.26 ppm auf, das im Vergleich zur
Resonanz des terminalen Borylens 1 (d = 0.15 ppm)[6] nur
geringf�gig entschirmt ist.

Die vorgeschlagene Konstitution von 7 wurde durch eine
Einkristall-R0ntgenstrukturanalyse best+tigt (Abbildung 2).
Kristalle von 7 wurden durch K�hlen einer konzentrierten
Hexanl0sung auf �70 8C erhalten; der Komplex kristallisiert
in der monoklinen Raumgruppe P21/n.

[10]

Die Ir1-B1-Bindung von 7 (1.892(3) P) ist deutlich k�rzer
als in bekannten Iridiumborylkomplexen (1.991(6)–
2.093(7) P)[14] und stimmt somit mit den Erwartungen f�r
einen Borylenkomplex �berein. Der Ir1-B1-Abstand ist sehr
+hnlich zu der Ir=C-Bindungsl+nge in dem verwandten
Halbsandwich-Carbenkomplex [(h5-C5H5)Ir(=CPh2)(PiPr3)]
(1.904(5) P),[15] aber deutlich gr0ßer als im terminalen Bo-
rylenkomplex [(h5-C5H5)Mn(=BCMe3)(CO)2]
(1.809(9) P).[16] Die zentrale Achse Ir-B-N ist leicht gewinkelt
(175.9(3)8). F�r das Vorliegen einer B=N-Bindung sprechen
der kleine B-N-Abstand (1.365(4) P) sowie das trigonal-
planar umgebene Stickstoffatom. Die Gesamtstruktur der M-
B-N-Einheit in 7 erinnert stark an die Verh+ltnisse in [(h5-
C5H5)(OC)3V=BN(SiMe3)2]

[1b] (V�B 1.959(6) P), dem einzi-
gen weiteren strukturanalytisch charakterisierten neutralen
Halbsandwichkomplex mit einem terminalen Aminobory-
lenliganden. Diese Befunde sowie die spektroskopischen
Daten stimmen mit der Beschreibung der Metall-Bor-Wech-
selwirkung als starke B-M-s-Hinbindung mit etwas schw+-
cherer M-B-p-R�ckbindung �berein.

Hier haben wir �ber einen Borylentransfer vom Molyb-
d+nborylenkomplex 1 bei Raumtemperatur berichtet, der in
Zukunft auch temperaturempfindliche und/oder photoche-
misch labile Substrate einem Borylentransfer zug+nglich
machen sollte. Im vorliegenden Fall konnten wir neben neuen
Rhodiumborylenkomplexen auch Iridiumborylenkomplexe
erhalten, die bislang g+nzlich unbekannt waren.

Experimentelles
Alle Arbeiten wurden unter einer Argonatmosph+re, entweder in
Schlenk-Gef+ßen oder in einer Glovebox durchgef�hrt.

4 : Eine orangefarbene L0sung von 1 (0.21 g, 0.50 mmol) und 2
(0.13 g, 0.50 mmol) in Benzol (3 mL) wurde 16 h bei Raumtempera-
tur ger�hrt, und danach wurde das L0sungsmittel im Vakuum ent-
fernt. Das verbliebene dunkelorangefarbene Il wurde in Toluol
(3 mL) gel0st und zur Abtrennung von [Mo(CO)6] bei�35 8C f�r 17 h
gelagert. Nach Filtration wurden alle fl�chtigen Bestandteile im
Vakuum entfernt, und der 0lige R�ckstand wurde in Hexan (2 mL)
gel0st. Erneutes Filtrieren und Entfernen das L0sungsmittels im

Abbildung 1. Molek*lstruktur von 5 im Kristall (ohne Wasserstoffato-
me, Schwingungsellipsoide bei 50% Aufenthaltswahrscheinlichkeit).
Bindungsl3ngen [A] und -winkel [8]: B1-Rh1 2.054(2), B1-Rh1A
2.054(2), B1-N1 1.399(3), Rh1-Rh1A 2.668(3); Rh1-B1-N1-Si1 41.72(2),
N1-B1-Rh1 139.51(5), N1-B1-Rh1A 139.51(5), B1-Rh1-Rh1A 49.51(6),
B1-Rh1A-Rh1 49.51(6).

Abbildung 2. Molek*lstruktur von 7 im Kristall (ohne Wasserstoffato-
me, Schwingungsellipsoide bei 50% Aufenthaltswahrscheinlichkeit).
Bindungsl3ngen [A] und -winkel [8]: B1-Ir1 1.892(3), B1-N1 1.365(4);
Ir1-B1-N1 175.9(3).
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Vakuum ergaben analysenreines 4 in Form eines dunkelorangefar-
benen Ils (0.12 g, 67%). 1H-NMR (500 MHz, C6D6, 25 8C, TMS): d =
5.34 (d, 2JRh,H = 0.5 Hz, 5H, C5H5), 0.21 (s, 18H, SiMe3);

13C{1H}-NMR
(126 MHz, C6D6, 25 8C): d = 194.90 (d, 1JRh,C = 88.0 Hz, CO), 87.25 (d,
1JRh,C = 13.0 Hz, C5H5), 3.50 ppm (s, SiMe3);

11B{1H}-NMR (64 MHz,
C6D6, 25 8C): d = 75 ppm (br s, w1/2 = 309 Hz). IR (Toluol): ñ =

1955 cm�1 (C=O). C,H,N-Analyse (%) ber. f�r C11H23NBRhOSi2: C
37.20, H 6.53, N 3.94; gef.: C 37.37, H 6.45, N 3.31.

5: 4 (0.05 g, 0.14 mmol) wurde in Hexan (1 mL) gel0st und
15 Tage bei �35 8C gelagert, wonach ein dunkelroter kristalliner
Feststoff erhalten wurde. Der Feststoff wurde in Hexan (2 mL) gel0st,
und die L0sung wurde nach Filtration auf �35 8C gek�hlt. 5 wurde in
Form roter Kristalle (0.03 g, 37%) isoliert. 1H-NMR (500 MHz, C6D6,
25 8C, TMS): d = 5.28 (d, 5H, C5H5), 0.36 ppm (s, 18H, SiMe3);
13C{1H}-NMR (126 MHz, C6D6, 25 8C): d = 191.59 (d, 1JRh,C =
126.3 Hz, CO), 90.66 (s, C5H5), 5.89 ppm (s, SiMe3);

11B{1H}-NMR
(64 MHz, C6D6, 25 8C): d = 90 ppm (br s, w1/2 = 1577 Hz). IR (Toluol):
ñ = 1975 cm�1 (C=O). C,H,N-Analyse (%) ber. f�r
C18H28NBRh2O2Si2: C 38.39, H 5.01, N 2.49; gef.: C 37.91, H 4.90, N
2.34.

7: Eine dunkelbraune L0sung von 1 (0.21 g, 0.50 mmol) und 3
(0.20 g, 0.50 mmol) in Benzol (3 mL) wurde 20 h bei Raumtempera-
tur ger�hrt, und anschließend wurde das L0sungsmittel im Vakuum
entfernt. Alle Verunreinigungen wurden durch Sublimation entfernt,
und der verbliebene gelbe Feststoff wurde in Hexan (2 mL) gel0st.
Nach Filtration wurde die L0sung auf �70 8C gek�hlt, wodurch
orangefarbene Kristalle von 7 (0.13 g, 48%) erhalten wurden. 1H-
NMR (500 MHz, C6D6, 25 8C, TMS): d = 2.12 (s, 15H, C5Me5),
0.26 ppm (s, 18H, SiMe3);

13C{1H}-NMR (126 MHz, C6D6, 25 8C): d =

181.94 (s, CO), 96.23 (s, C5Me5), 11.78 (s, C5Me5), 3.29 ppm (s, SiMe3);
11B{1H}-NMR (64 MHz, C6D6, 25 8C, TMS): d = 67 ppm (br s, w1/2 =

145 Hz). IR (Toluol): ñ = 1945 cm�1 (C=O). C,H,N-Analyse (%) ber.
f�r C17H33NBIrOSi2: C 38.77, H 6.32, N 2.66; gef.: C 38.50, H 6.15, N
2.65.

Eingegangen am 15. April 2008
Online ver0ffentlicht am 4. Juli 2008

.Stichw	rter: Bor · Borylenkomplexe · Iridium · Rhodium

[1] a) H. Braunschweig, M. Colling, C. Kollann, H. G. Stammler, B.
Neumann, Angew. Chem. 2001, 113, 2359 – 2361; Angew. Chem.
Int. Ed. 2001, 40, 2298 – 2300; b) H. Braunschweig,M. Colling, C.
Hu, K. Radacki, Angew. Chem. 2003, 115, 215 – 218; Angew.
Chem. Int. Ed. 2003, 42, 205 – 208; c) H. Braunschweig, M. For-
ster, K. Radacki, F. Seeler, G. R. Whittell, Angew. Chem. 2007,
119, 5304 – 5306; Angew. Chem. Int. Ed. 2007, 46, 5212 – 5214.

[2] a) H. Braunschweig, T. Herbst, D. Rais, F. Seeler, Angew. Chem.
2005, 117, 7627 – 7629; Angew. Chem. Int. Ed. 2005, 44, 7461 –
7463; b) H. Braunschweig, I. Fernandez, G. Frenking, K. Rada-
cki, F. Seeler, Angew. Chem. 2007, 119, 5307 – 5310; Angew.
Chem. Int. Ed. 2007, 46, 5215 – 5218 .bersichten zu Borylen-
komplexen: c) H. Braunschweig, M. Colling, J. Organomet.
Chem. 2000, 614–615, 18 – 26; d) H. Braunschweig, M. Colling,
Eur. J. Inorg. Chem. 2003, 393 – 403; e) H. Braunschweig, Adv.
Organomet. Chem. 2004, 51, 163 – 192; f) H. Braunschweig, D.
Rais, Heteroat. Chem. 2005, 16, 566 – 571.

[3] a) P. L. Timms, J. Am. Chem. Soc. 1967, 89, 1629 – 1632; b) P. L.
Timms, Acc. Chem. Res. 1973, 6, 118 – 123; c) B. Pachaly, R.
West, Angew. Chem. 1984, 96, 444 – 445; Angew. Chem. Int. Ed.
Engl. 1984, 23, 454 – 455; d) P. L. Timms, J. Am. Chem. Soc. 1968,
90, 4585 – 4589.

[4] a) H. Braunschweig, M. Burzler, K. Radacki, F. Seeler, Angew.
Chem. 2007, 119, 8217 – 8219; Angew. Chem. Int. Ed. 2007, 46,
8071 – 8073; b) D. L. Kays (nTe Coombs), J. K. Day, L. L. Ooi, S.
Aldridge, Angew. Chem. 2005, 117, 7623 – 7626; Angew. Chem.

Int. Ed. 2005, 44, 7457 – 7460; c) D. L. Kays (nTe Coombs), J. K.
Day, S. Aldridge, R. W. Harrington, W. Clegg, Angew. Chem.
2006, 118, 3593 – 3596; Angew. Chem. Int. Ed. 2006, 45, 3513 –
3516.

[5] H. Braunschweig, M. Forster, K. Radacki, Angew. Chem. 2006,
118, 2187 – 2189; Angew. Chem. Int. Ed. 2006, 45, 2132 – 2134.

[6] B. Blank, M. Colling-Hendelkens, C. Kollann, K. Radacki, D.
Rais, K. Uttinger, G. R. Whittell, H. Braunschweig, Chem. Eur.
J. 2007, 13, 4770 – 4781.

[7] a) H. Braunschweig, C. Kollann, D. Rais, Angew. Chem. 2006,
118, 5380 – 5400; Angew. Chem. Int. Ed. 2006, 45, 5254 – 5274;
b) G. J. Irvine, M. J. G. Lesley, T. B. Marder, N. C. Norman, C. R.
Rice, E. G. Robins, W. R. Roper, G. R. Whittell, L. J. Wright,
Chem. Rev. 1998, 98, 2685 – 2722; c) S. Aldridge, D. L. Coombs,
Coord. Chem. Rev. 2004, 248, 535 – 559.

[8] H. Braunschweig, M. Colling, Coord. Chem. Rev. 2001, 223, 1 –
51.

[9] Zwei Uquivalente 4 bilden die zweikernige Spezies 5 unter for-
maler Abspaltung eines Uquivalents [BN(SiMe3)2]. Die NMR-
spektroskopischen Daten lieferten keine Anhaltspunkte �ber
den Verbleib dieses Borylenfragments.

[10] Die Kristalldaten f�r 5 und 7 wurden auf einem x8apex-Dif-
fraktometer mit CCD-Fl+chenz+hler und Mehrschichtspiegel
mit monochromatisierterMoKa-Strahlung erhalten. Die Struktur
wurde mit Direkten Methoden gel0st, mit dem Shelx-Soft-
warepaket (G. Sheldrick,Acta Crystallogr. Sect. A 2007, 64, 112 –
122) verfeinert und durch Fourier-Techniken erweitert. Alle
Nichtwasserstoffatome wurden anisotrop verfeinert. Die Was-
serstoffatome wurden auf idealisierten Positionen in die Struk-
turfaktorberechnungen einbezogen. Kristalldaten f�r 5 :
C18H28BNO2Si2Rh2, Mr = 563.22, roter Block, 0.29 V 0.22 V
0.18 mm3, monoklin, Raumgruppe P21/n, a= 14.9400(12), b=
9.5316(7), c= 15.6173(12) P, b = 99.8600(10)8, V= 2191.1(3) P3,
Z= 4, 1ber. = 1.707 mgm�3, m = 1.628 mm�1, F(000)= 1128, T=

173(2) K, R1 = 0.0182, wR2 = 0.0447, 2171 unabh+ngige Reflexe
[2F = 52.148] und 119 Parameter. Kristalldaten f�r 7:
C17H33BIrNOSi2, Mr = 526.63, roter Block, 0.25 V 0.12 V
0.08 mm3, monoklin, Raumgruppe P21, a= 8.6070(2), b=
11.9484(3), c= 10.9962(2) P, b = 99.9350(10)8, V=

1113.89(4) P3, Z= 2, 1ber. = 1.570 gcm�3, m = 6.104 mm�1, F-
(000)= 520, T= 101(2) K, R1 = 0.0137, wR2 = 0.0330, Flack-Pa-
rameter: 0.0633(41), 4215 unabh+ngige Reflexe [2F = 52.028]
und 219 Parameter. CCDC-684930 (5) und -684931 (7) enthalten
die ausf�hrlichen kristallographischen Daten zu dieser Ver0f-
fentlichung. Die Daten sind kostenlos beim Cambridge Cry-
stallographic Data Centre �ber www.ccdc.cam.ac.uk/data_
request/cif erh+ltlich..

[11] W. A. Herrmann, C. Krueger, R. Goddard, I. Bernal, J. Or-
ganomet. Chem. 1977, 140, 73 – 89.

[12] H. Braunschweig, C. Kollann, U. Englert, Eur. J. Inorg. Chem.
1998, 465 – 468.

[13] H. Braunschweig, T.Wagner,Angew. Chem. 1995, 107, 904 – 905;
Angew. Chem. Int. Ed. Engl. 1995, 34, 825 – 826.

[14] a) R. T. Baker, D. W. Ovenall, J. C. Calabrese, S. A. Westcott,
N. J. Taylor, I. D.Williams, T. B. Marder, J. Am. Chem. Soc. 1990,
112, 9399 – 9400; b) S. A. Westcott, T. B. Marder, R. T. Baker,
J. C. Calabrese, Can. J. Chem. 1993, 71, 930 – 936; c) W. Clegg,
F. J. Lawlor, T. B. Marder, P. Nguyen, N. C. Norman, A. G.
Orpen, M. J. Quayle, C. R. Rice, E. G. Robins, A. J. Scott,
F. E. S. Souza, G. Stringer, G. R. Whittell, J. Chem. Soc. Dalton
Trans. 1998, 301 – 310.

[15] D. A. Ortmann, B. Weberndoerfer, K. Ilg, M. Laubender, H.
Werner, Organometallics 2002, 21, 2369 – 2381.

[16] H. Braunschweig, M. Burzler, T. Kupfer, K. Radacki, F. Seeler,
Angew. Chem. 2007, 119, 7932 – 7934; Angew. Chem. Int. Ed.
2007, 46, 7785 – 7787.

Zuschriften

6072 www.angewandte.de � 2008 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim Angew. Chem. 2008, 120, 6070 –6072

http://dx.doi.org/10.1002/1521-3757(20010618)113:12%3C2359::AID-ANGE2359%3E3.0.CO;2-A
http://dx.doi.org/10.1002/1521-3773(20010618)40:12%3C2298::AID-ANIE2298%3E3.0.CO;2-E
http://dx.doi.org/10.1002/1521-3773(20010618)40:12%3C2298::AID-ANIE2298%3E3.0.CO;2-E
http://dx.doi.org/10.1002/ange.200390047
http://dx.doi.org/10.1002/anie.200390079
http://dx.doi.org/10.1002/anie.200390079
http://dx.doi.org/10.1002/ange.200701142
http://dx.doi.org/10.1002/ange.200701142
http://dx.doi.org/10.1002/anie.200701142
http://dx.doi.org/10.1002/ange.200502524
http://dx.doi.org/10.1002/ange.200502524
http://dx.doi.org/10.1002/anie.200502524
http://dx.doi.org/10.1002/anie.200502524
http://dx.doi.org/10.1002/ange.200700382
http://dx.doi.org/10.1002/anie.200700382
http://dx.doi.org/10.1002/anie.200700382
http://dx.doi.org/10.1016/S0022-328X(00)00563-5
http://dx.doi.org/10.1016/S0022-328X(00)00563-5
http://dx.doi.org/10.1002/ejic.200390054
http://dx.doi.org/10.1016/S0065-3055(03)51004-8
http://dx.doi.org/10.1016/S0065-3055(03)51004-8
http://dx.doi.org/10.1002/hc.20143
http://dx.doi.org/10.1021/ja00983a018
http://dx.doi.org/10.1021/ar50064a002
http://dx.doi.org/10.1002/ange.19840960624
http://dx.doi.org/10.1002/anie.198404541
http://dx.doi.org/10.1002/anie.198404541
http://dx.doi.org/10.1021/ja01019a014
http://dx.doi.org/10.1021/ja01019a014
http://dx.doi.org/10.1002/ange.200702982
http://dx.doi.org/10.1002/ange.200702982
http://dx.doi.org/10.1002/anie.200702982
http://dx.doi.org/10.1002/anie.200702982
http://dx.doi.org/10.1002/ange.200504093
http://dx.doi.org/10.1002/ange.200504093
http://dx.doi.org/10.1002/anie.200504093
http://dx.doi.org/10.1002/chem.200601520
http://dx.doi.org/10.1002/chem.200601520
http://dx.doi.org/10.1002/ange.200600506
http://dx.doi.org/10.1002/ange.200600506
http://dx.doi.org/10.1002/anie.200600506
http://dx.doi.org/10.1021/cr9500085
http://dx.doi.org/10.1016/j.ccr.2003.12.003
http://dx.doi.org/10.1016/S0010-8545(01)00378-2
http://dx.doi.org/10.1016/S0010-8545(01)00378-2
http://dx.doi.org/10.1107/S0108767307043930
http://dx.doi.org/10.1107/S0108767307043930
http://dx.doi.org/10.1016/S0022-328X(00)84398-3
http://dx.doi.org/10.1016/S0022-328X(00)84398-3
http://dx.doi.org/10.1002/(SICI)1099-0682(199804)1998:4%3C465::AID-EJIC465%3E3.0.CO;2-5
http://dx.doi.org/10.1002/(SICI)1099-0682(199804)1998:4%3C465::AID-EJIC465%3E3.0.CO;2-5
http://dx.doi.org/10.1002/ange.19951070727
http://dx.doi.org/10.1002/anie.199508251
http://dx.doi.org/10.1021/ja00181a055
http://dx.doi.org/10.1021/ja00181a055
http://dx.doi.org/10.1139/v93-124
http://dx.doi.org/10.1039/a705374f
http://dx.doi.org/10.1039/a705374f
http://dx.doi.org/10.1021/om020069a
http://dx.doi.org/10.1002/ange.200702029
http://dx.doi.org/10.1002/anie.200702029
http://dx.doi.org/10.1002/anie.200702029
http://www.angewandte.de

